
L Fur Geschlechtskranke
Um einem weiteren Umsichgreifen von Geschlechts­

krankheiten energisch entgegenzuarbeiten, wird hiermit 
folgendes angeordnet:

1. Jeder Geschlechtskranke oder Geschlechtskrankverdächtigte hat sich sofort zur fachärztlichen 
Untersuchung in die Beratungsstelle für Geschlechtskranke zu begeben.

2. Jeder Geschlechtskranke, der nicht die Beratungsstelle aufsucht und seine Krankheit weiter 
verbreitet, wird nach den Kriegsgesetzen, mindestens aber mit Zuchthaus bestraft.

3. Jeder Geschlechtskranke oder Geschlechtskrankverdächtige ist verpflichtet dem Arzt wahr- 
heitsgetreue Auskunft über seine Personalien und seine Krankheit zu geben. Zuwider­
handlungen resp. Umgehungen werden mit Gefängnis bestraft.

4:. Ist jemand im Zweifel ob er geschlechtskrank ist oder nicht, hat er eben­
falls die Beratungsstelle aufzusuchen. Die Beratungsstelle ist jedermann 
zugängig. Sie hilft in Zweifelsfallen Schwierigkeiten und Zuwiderhand­
lungen vermeiden.

5. Sprechstunden Amtstrasse 27 an folgenden Tagen:
Für Männer: Montag, Mittwoch, Donnerstag von 11.30 bis 12.30 
Für Frauen: Dienstag und Freitag von 11.30 bis 12 50

/

2. Für Lungenkranke und Tuberkulöse.
Es bestellt die Notwendigkeit, darauf hinzu weisen, dass für Lungenkranke und 

Tuberkulöse eine Beratungsstelle eingerichtet worden ist. Die Sprechstunden sind 
Amtstrasse 27 am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag nnd Sonnabend von 1 4 -1 6  Ehr. 
Jeder Tuberkulöse hat die Pflicht sich bei einem Arzt zu melden und sich behandeln 
zu lassen, da er sonst seine Angehörigen und seine Umgebung ansteckt. Er ist so 
eine Gefahr für die Menschheit.

Graudenz, den 12. Oktober 1939.

Staatliches Gesundheitsamt
Dr. Rehkopf.
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